
Bei einem Spaziergang über den Marktplatz und
JM J die Leopoldstraße, die sogenannte Rallye-Meile^ ̂  des Festivals, lassen sich Exemplare beinahe je

des Rallyeautos finden, das es zwischen 1960 und 2000 gege
ben hat. Dort standen nebeneinander zwei Lancia 037. gefolgt
von einem Mercedes 4S0SLC. einem Wartburg, einem Saab 96.
Citroen SM-Prototypen. einem Ferrari 308GTB. einem Trabant
P800 RS. einem Subaru Impreza WRC und vielen Exemplaren
aller wichtigen Gruppe B- Rallyeautos, inbesondere den Audi
quattros. Unmengen von Porsche 911. Ford Escorts. Renault
Alpines. Opel Kadetts und Asconas, Und viele von ihnen sind
original restaurierte und von ihren Besitzern liebevoll unter
haltene Fahrzeuge,

Und doch finden sich in dieser atemberaubenden Auswahl
noch Fahrzeuge, die etwas ganz Besonderes sind, wie der Peu
geot 205 T16 von lean-Christian Duby - der erste, der je in einem

—atrarnvrrr 'TT" ^-«"-''er. übe, prüfte jedes Baute,, undeine Veranstaltung zu Ehren des franzosischen Rallye-Fahrers ersetzte was nöt.g war. bevor er ihn wieder zusammenbaute
Wetksteams angetreten waren. Duby hat setnen Wohnsitz m Frankreich ganz m der Nahe vona i i g c i i r L C M W c i r t ; n ,auch die von Lancia und Audi Peugeot hatte schon Ende 1982

mit der Entwicklung ihres allradangetriebenen Rallye-Autos
angefangen und war bereits dabei, die 200 fur die Homologa
tion notwendigen Serienexemplare zu produzieren, als ihnen
die Trophee Plot die Gelegenheit gab. ihre neue Wunderwaffe
gegen die Konkurrenz auszuprobieren, gegen die es dann in
der Saison 1984 der Rallyweltmeisterschaft antreten wütde
Em 205 T16 ging nach Sarlat im Südwesten Frankreichs zu
Jean Pierre Nicolas. Fahrgestellnummer P4 war. wie Nicolas es selbst beschneb. ,noch am Anfang der Entwicklung-
Leistung gab es nur zwischen 4 000 und 5.000,'min. dennoch
konnte Nicolas bei einer Testrunde auf losem Untergrund die
z.B dem Audi quattro von Michele Meuten unter Beweis siel-
ten Am Tag des Wettbewerbs, dem 29 Oktober 1983. regnete
es aber heftig, und die Strecke war auf einmal sehr matschig
Alle Autos mussten nun aul normalen Straßenreifen fahren
weshalb der Peugeot, der mir innerhalb eines sehr schmalen
Fensters gut funktiomerte. sich einem sehr viel leichteren und
einfache,en Allradkonkurrenten geschlagen geben musste
dem Citroen Visa von Phillipe Wambergue
Nach rl.esem ehe, ghtschtgen Start setzte das Rallyeteam den
P4 1984 zweimal ein m der Vorbere.tung der Tour de Corse
und der Akropolts Rallye rm, A.i Varanen am Steuer Danach
wurde der P4 tns Werksmuseum m Sochaux verbrach, 2008
entschied steh Peugeot, ein paar seme, Museumsexoonare zu
verkaufen, darunter auch den P4 Der ehemahge französische
Bergmetsterlean Christian Duby hatte tm Laufe seme. Karriere auch emen 205 T16 gefahren B,s dahin hatte et 205 T16
Tetle von Peugeot gekauft nun ergab steh fur .hn dre Chance

Genf, wahrend Picquenots Werkstatt sich in Samte-Mete Eg-
Ilse auf der Halbinsel von Cherbourg befindet Um den P4 :n
diesen Zustand zu versetzen, mussten die beiden ganz schon
viele Kilometer m Frankreich abspulen'

Die ersten beiden Autos, die von der Sportabteilung fur den
Rallyeeinsalz aufgebaut wurden, entsprachen noch weitge
hend den Setienversionen. Das Schwestermodell zum P4 hat
die Fahrgestellnummer Ml. und beide wurden intensiv fur
Versuchszwecke hergenommen Ml diente auch als Testwa
gen fur Nicolas bei den Teameinsatzen m der Tour de Corse
und der Rallye Akropolis 1984 Obwohl der Motor des P4. wie
Nicolas angedeutet hat. getunt war. handelte es sich dabeiÜber mach! von Peugeots einzigartiger Allradlosun"̂ '"" angedeutet hat. getunt war. handelte es sich dabei
terschaften gewonnen wurden Als der 205 T16 im April 1984
homologtert wurde, nahm Peugeot gleichzeitig die Gelegenheit wahr, eine Evolutionsstufe auf der Basis von 20 produzier
ten Fahrzeugen zu homolog,eren Dazu gehörten die üblichen
Dinge, die man auf der Wunschliste jedes Rallyefahrets findenwurde verstärkte Federimg. integrierter Übeirollkafig. leich
tere Schwungseile,be. größerer Lüftern und .Auslass und ein
Turoolader mi, eurer größer dimensionier ten Tu,bine
Vieles hatte der P4 schon, doch fehlten noch Tetle dte erst
mr Ma, und dann ,m |uh 1984 homologtert wurden, dazu ge
hör ra etn Wastegare am -lürbolader. de, auch ntch, meh, vcn
KKK kam sondern von Garrett M.tre 1984 bekam de, Motor
ineTrockensumpfsrhmienmgund eme Mulitpomt Etnspnt>ng. wodurch der Motor schheßhch leichter zu fahren wa,
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EVENTS »BfEL RALLYE FESTIVAL

1985 bei seinem ersten Emsatz mit dem Evo 2 die 1000
Seen-Rallye gewann Wenn auch der Evo 2 durch die
DPV eine bessere Gasannahme hatte, war es doch die
ab Juli 1985 endlich verfugbare Servolenkung, welche
die Fahrer am meisten zu schätzen v/ussten. Man stelle
sich die Enttäuschung vor, als Salonen beim Eifel Rallye
Festival im letzten Monat Duby, P.cquenot und den P4
kennenlernte und erfahren musste, dass er den Fans
dieses besondere Auto ohne Lenkunterstützung vor
fuhren musste Salonen und der 205 gaben ihr Bestes,
und keiner war am Ende enttäuscht.

Peugeot 405 T16 Pikes Peak
Em weitetet Ausbrecher aus der Peugeot-Sammlung ist
dieser einzigartige Peugeot 405 T16 mit rund 500 PŜ  das
Schwestermodell zu An Vatanens Siegerwagen beim
P kes Peak Bergrennen 1988 Damals gelanges dem Fin
nen 0 63 Sekunden schneller den legendären Berg in
rolorado hinaufzufahren als Rekordhalter Walter Rohrl,
der mi Jahr zuvor ,m Audi Sport quattro E2 die erste
Zeit unter sieben Minuten vorgegeben hatte Der eu• Ige Besitzer Inda Garvey war in diesem S°mmer zum
Goodwood Festival of Speed gekommen, wo der M ge
gen weitaus stärkere Fl Konkurrenz die achtschnellste
zeit hinlegen konnte Beim Eifel Rallye Festival musste
de! Peugeot aber leider wegen einer defekten Benzm
pumpe der Parade de- einzigartigen Autos fernbleiben
Lancia Stratos 24-Ventiler a „ paiMit exakt diesem Auto hat Sandro Munar, ̂  '
,ve Monte Carlo gewonnen Viermal gewanr̂^ der Italr
ener die legendäre Rallye fur Lancia, dreimal in emem
S„a-os und einmal in einem Fulvia .Machdem mehrere
p;rsonend.eser,24Venrilervon.92;gefahrenha.ter
„ „de er 1980 von Gu.da Avandero gekauft der hn n
de, Orig.nalzus.and testaurierte, in detn er die Raliv-
Monte r ario gewonnen hatte Avandero nennt etne

„e, Lanc a Strams sowie einen Lancia Delta HF Integ"e mii'detr.lr-ihetluhaKankkunen unterwegs wa,
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Auch in einer Welt voller außergewöhnlicher Autos
ist dieser Fiat eine einzigartige Rallye-Maschine. Mit
Ausnahme der Karosserie war dieser Fiat noch nie in
Italien, denn alle Teile einschließlich des I6-Ventilmo-
tors stammen aus England. Kevin Theaker, das Gesicht
hinter diesem Projekt, ist der Inhaber eines Unterneh
mens namens Rallysport Development, das über viele
Jahre Ford Escorts rallyefertig gemacht hat. Eines Ta
ges bat ihn ein Kunde, einen Fiat 131 zu restaurieren,
woraufhin Theaker sich entschied, neue 131 Abarth
für den Einsatz bei historischen Rallyes aufzubauen.
Bis jetzt hat RSD vier komplette Autos hergestellt, da
runter eine exakte Replik von Timo Salonens Sieger
wagen der Rallye du Quebec 1977, die 2015 beim Eifel
Rallye Festival mit dem Preis für die beste Kopie eines
Rallyeautos ausgezeichnet wurde.
Vauxhall Chevette HSR Die Chevette HSR war ein beson
ders leichtes Auto, das 1983 vom Vauxhall-Händlerteam
für einen privaten Kunden gebaut wurde Neben all den
Features eines voll homologierten HSR, wie Motorhaube,
Kofferraumdeckel und Kotflügelverbreiterungen aus
Glasfaser und dem Getrag Funfganggetriebe verfügte
es auch über eine 2,6-Liter-Version des GM Motors mit
16-Ventil-Zylinderkcpf und etwa 260 PS, was diese Che
vette zu emem der leistungssrätksten und mit 825 Kilo
Leergewicht zu einem der leichtesten HSR macht, die
je hergestellt wurden Der Besitzer Mervyn Johnston
hatte diesen Wagen in Spanien gekault, dann nach
Irland gebracht und komplett lestauriert Dieses Jahr
kam der HSR zum dritten Mal zum Eifel Rallye Festival

Fiat Abarth 124 Rallye Zu seine. Zeit war dieser ur
sprünglich für ein italienisches Team gebaute Fiat Ab
arth 124 mit seinem 1.893 cm' 8-Vetitiler ein sehr aktives
Auto Das Team setzte ihn bei Rallyes in Hallen ein und
brachte ihn auch 1975 zur Rallye Monte Carlo Spater
erhielt der Abarth eine leichtere Karosserie und ver
breiterte Radhausei Nachdem Mick Wood den Wagen
1991 in England gekauft hatte, startete et ihn mit emem
einzigartigen 16 Vcntilmotor gleichen Hubraums aus
Als Lackierung wurde rot und weiß wie beim Team der
Brescia Rallye gewählt

Skoda 160RS MTX
1984 homologiertc Skoda den 1301.R mit dem 1,3 Liter
Moto. fui die Gruppe B Nach dem Ende de. Gl „ppe B
wurde die 1986 geplante Fviilution dieses Fahrzeugs
jedoch abgebrochen Da es zur Zeit der Holologation
Produktionsunterbrechur.gen beim 1301 K gab, über
redete der Renntahrer Vaclav Blahna die unabhängige
tschechische Firma Metaiex zum Bau dieses von ei
nem l,fc-l-iter Lada-Motor angetriebenen 160RS Drei
Fahrzeuge wurden hergestellt mit einerr. trat Blahna
1984 bei nationalen Events an, das zweite war ein
Showcar und das dt nie wurde me fertiggestellt Seit
Skoda Sammler Stanislav Kafka diesen einzigartigen
rschechisch-sowjetischen Prototyp seiner Sammlung
hinzugefügt hat wurde et damit bei vielen Demons.
lalionslaufei. gesehen C
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LINKE SEITE TIMO SALONEN ERFREUT SICH DES WIEDERSEHENS MIT DEM ORIGINAL-PEUGEOT 205 T16.
OBEN LINKS NOCH NIE ZUVOR WAR AUSSERHALB DER DAMALIGEN CSSR DIESER ORIGINAL-SKODA 160RS
MIT LADA-MOTOR, HOMOLOGIERT FÜR DIE GRUPPE B, ZU SEHEN GEWESEN.

DANEBEN EIN FRISCH RESTAURIERTER UND IN ENGLAND REGISTRIERTER FIAT 131 ABARTH.

MITTE LINKS SELTENER VAUXHALL CHEVETTE HSR. DANEBEN EIN FIAT ABARTH 124 riALLY.

DARUNTER EXAKT MIT DIESEM LANCIA STRATOS HF GEWANN SANDRO MUNARI DREIMAL DIE RALLYE
M O N T E C A R L O - E I N E U N S C H L A G B A R E K O M B I N AT I O N .


